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Italienisch frühstücken 
 
 
 
...der  kleine  schmatzende  italienische  Opa  im  Restaurant  Hotel  Carinthia  mit 
seinem O‐bein  ‐  förmigen Gang und  einem nicht mehr  ganz belebten Becken, 
eher  einer  Seenplatte  ähnelnd,  deren  Wasser  gefroren  ist,  mit  einem 
gestauchten  und  gepressten  Oberkörper,  auf  dessen  nicht  vorhandenen  Hals 
ein  zu  breiter  und  glatzköpfiger  Kopf  sitzt,  mit  sehr,  sehr  großen  Ohren 
versehen, welche versuchen ein unförmiges, zu großes breites Brillengestell zu 
halten, unter welchem große trübe gierige Augen klotzen, in einem mit Warzen 
übersäten  Gesicht,  sitzt  am  Tisch,  tunkt  sein  kleines  geschlechtsteilförmiges 
Hörnchen  mit  Schokoladenmatsche  drin  in  seine  kleine  Kaffeetasse,  die  fast 
daran  erstickt,  jedenfalls  begibt  sich der Kaffee  in Hochwasser  –  Position um 
elendiglich  ins  teigige  chtonische hellhäutige  von Puderzucker  noch  gekrönte 
Teil  dringen  zu  müssen,  ungefragt  unbehelligt  landet  es  komplett  verurteilt 
zuerst  in  Gewalt  gequetscht  in  den  Kaffeetassen  Boden  nieder  gerammt  und 
wenn  das  Nasse  überschwappt  –  dalomismo  ‐  um  dann  sabbernd weich  und 
schlonzig  gleich  im  alten  Mund  zu  landen,  der  nicht  mehr  riecht  weil  eine 
zuckrige Schicht das Gebiss  längst verklebt hat, da  schon zwei  teile  zuvor auf 
selbige  Art  verschlungen  wurden.  Eventuelle  Rosinen  in  einem  nächsten 
weichen  weißen  Fleisch  aus  Hefe  und  Butter,  ähneln  den  auffallend  dicken 
Muttermalen  in  seinem  Gesicht,  die  eigentlich  eben  noch  als  Warzen 
identifiziert waren, aber nun mehr sich mütterlich darstellen als er das Gesicht 
etwas  hebt  von  seinen  niederträchtigen  Aktionen  über  der  Tasse, mit  seinen 
leeren  trüben  dunklen  Augen  über  den  Brillenrand  zu  mir  rüberschaut  und 
mich ertappt, wie ich gebannt auf diese kleine nicht schöne Vergewaltigung des 
süßen Frühstücks  schaue, die mit  einem  letzten unwürdigen Blick und einem 
nicht überhörbaren Seufzer auf meinen Brüsten beendet wird.  
 
Ich trinke Tee, frage mich, ob ich ihn anzeigen soll und schaue weit weit weg.... 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